
Für ein  
Zürich, das 
alle mitdenkt. 

Die Sozialen Einrichtungen und 
Betriebe kurz erklärt.



Mit vielfältigen Leistun-
gen tragen die Sozialen 
Einrichtungen und 
Betriebe zur beruflichen 
und gesellschaftlichen 
Integration von Menschen 
bei. Die über sechzig 
Angebote umfassen die 
Bereiche Wohn- und 
Arbeitsintegration, Über-
lebens- und Drogenhilfe 
sowie Kinderbetreuung.



Geschäftsbereich 
Wohnen und Obdach

Der Geschäftsbereich Wohnen und Obdach stellt 
sicher, dass in der Stadt Zürich niemand unfreiwillig 
ohne Dach über dem Kopf bleibt. Er bietet von Woh­
nungs- oder Obdachlosigkeit bedrohten oder betrof­
fenen  Einzelpersonen, Paaren, jungen Erwachsenen 
und Familien ambulant oder stationär betreute Wohn­
angebote. Zu den wichtigsten Zielsetzungen gehö­
ren Stabilisierung und Unterstützung bei der Woh­
nungssuche.

Das Angebot reicht von Notunterkünften bis zu dauerhaf-
ten Wohnlösungen. In der Notschlafstelle oder in der 
Nachtpension finden Einzelpersonen vorübergehend 
ein Bett. Personen mit psychischen oder Suchterkrankun
gen bietet die Ambulante Wohnintegration eine Unter-
kunft mit aufsuchender Begleitung, die Beaufsichtigte 
Wohnintegration Stabilisierung durch eine auf ausser
ordentliche Tragfähigkeit ausgerichtete Wohnlösung und 
die Stationäre Wohnintegration einen Heimplatz. 

Wohnungs- oder obdachlose Familien mit Kindern werden 
in der Notunterkunft für Familien oder im Übergangs­
wohnen für Familien untergebracht und betreut. Ein damit 
vergleichbares Angebot stellt das Übergangswohnen 
für Einzelpersonen und Paare dar. Junge Erwachsene in 
schwierigen Lebenssituationen finden im Übergangs­
wohnen für junge Erwachsene einen stabilisierenden 
Rahmen.



Geschäftsbereich 
Schutz und Prävention

Der Geschäftsbereich Schutz und Prävention unter­
stützt suchtkranke und von sozialer Ausgrenzung 
bedrohte und betroffene Menschen, leistet Präven­
tions- und Aufklärungsarbeit im Suchtmittelbereich 
sowie in der Strassensexarbeit und setzt sich für ein 
friedliches Miteinander im öffentlichen Raum ein.

Für Drogenkonsumierende stehen drei Kontakt- und 
Anlaufstellen und für schwerst Alkoholabhängige der 
Treffpunt t-alk zur Verfügung. Randständige Personen 
finden im Treffpunkt City einen Aufenthaltsort. Alle Ein-
richtungen bieten neben sozialarbeiterischer Betreuung 
Tagesstruktur sowie Verpflegungs-, Wasch- und Dusch
möglichkeiten. Sexarbeitenden bietet der Strichplatz eine 
geschützte Infrastruktur und Beratungsmöglichkeiten. 
Saferparty Streetwork, das Kompetenzzentrum für Frei-
zeitdrogenkonsum, ist mit dem Drogeninformations­
zentrum DIZ Anlaufstelle rund ums Thema illegale Subs-
tanzen. Zum Angebot gehören auch Drug Checkings 
vor Ort und an Partys.

Daneben ist die aufsuchende Sozialarbeit ein wichtiger 
Pfeiler: sip züri betreibt Konfliktmanagement im öffentli-
chen Raum und führt im Winter Kältepatrouillen durch. 
Ein Bus leistet mit einem mobilen Beratungsangebot Über-
lebenshilfe und Prävention. Flora Dora informiert und 
unterstützt Sexarbeitende aus der Strassensexarbeit und 
dem Escort-Bereich. 



Geschäftsbereich 
Kinderbetreuung

Der Geschäftsbereich Kinderbetreuung bietet mit 
seinen zwölf städtischen Kitas und Kinderhäusern 
professionelle familienergänzende Betreuung für 
Kinder im Vorschulalter an. Er ist zudem einer der 
grössten Ausbildungsbetriebe im Bereich Kinder­
betreuung in der Stadt Zürich.

Zum Angebot gehören eigene Kinderhäuser und Kitas, 
die auch Plätze für Kinder mit besonderen Bedürfnissen 
anbieten. Das Kinderhaus Entlisberg verfügt zusätzlich 
über Plätze für Kinder schichtarbeitender Eltern, einen 
Hort sowie ein stationäres Angebot für Vorschulkinder, 
die von Behörden aufgrund von schwierigen familiären 
Verhältnissen platziert werden. Darüber hinaus führt der 
Geschäftsbereich Kinderbetreuung den FamilienTreff 
mit einem vielfältigen Begegnungsangebot für Eltern mit 
Kleinkindern sowie einen Begleiteten Besuchstreff für 
Eltern, denen die Ausübung des Besuchsrechts nach einer 
Trennung Schwierigkeiten bereitet. 

Jugendliche und Erwachsene können sich im Rahmen der 
Berufsbildung zu Fachpersonen Betreuung (FaBe) oder 
Kindererzieherinnen und Kindererzieher HF (Höhere Fach
schule) aus- und weiterbilden lassen. Die städtischen 
Kitas arbeiten mit innovativen Ansätzen und entwickeln 
pädagogische Angebote. Zu diesem fundierten Praxis
wissen haben auch Fachleute aus privaten und öffent
lichen Institutionen in Form von Konsultationen Zugang.



Geschäftsbereich 
Arbeitsintegration

Der Geschäftsbereich Arbeitsintegration unterstützt 
arbeitsfähige sozialhilfebeziehende Erwachsene, 
stellenlose Jugendliche und Personen mit Anspruch 
auf IV-Leistungen mit regelmässiger Arbeit bei der 
Stabilisierung ihrer Lebenssituation, der Verbesse­
rung ihrer Selbstwirksamkeit und auf ihrem Weg 
zurück ins Arbeitsleben.

Der Eintritt in die Arbeitsintegration beginnt für alle Sozial-
hilfebeziehenden mit einer vierwöchigen Abklärung. Im 
Anschluss sind die Klientinnen und Klienten in Teillohn­
stellen, Gemeinnützigen Einsätzen oder Qualifizie­
rungsprogrammen tätig. Ergänzend werden sie mit auf 
die individuelle Situation angepassten Beratungs- und 
Bildungsleistungen gefördert. Stunden- und tageweise 
Einsätze sind im niederschwelligen Angebot Jobkarte 
möglich. 

Für Menschen mit IV bietet der Geschäftsbereich die ganze 
Palette an IV-Massnahmen in der Arbeitsintegration sowie 
geschützte Dauerarbeitsplätze an. 

Brückenangebote für Jugendliche und junge Erwachsene 
runden das Angebot ab.



Die Sozialen Einrichtungen und Betriebe 
als Arbeitgeberin

Arbeiten bei den Sozialen Einrichtungen und 
Betrieben bedeutet, sich für die sozialen 
Anliegen der Stadt Zürich einzusetzen. Im 
dynamischen Umfeld des Sozialdepartements 
mit seinen vielfältigen gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen und politischen Fragestellun-
gen bieten wir sinnstiftende und abwechs-
lungsreiche Aufgaben mit Menschen.

Unsere Mitarbeitenden profitieren von den 
städtischen Anstellungsbedingungen. Dazu 
gehören flexible Arbeitszeitmodelle, um
fassende Weiterbildungsmöglichkeiten, ein 
transparentes Lohnsystem und verschiedene 
Vergünstigungen. 

stadt-zuerich.ch/seb



Stadt Zürich
Soziale Einrichtungen und Betriebe
Werdstrasse 75
Verwaltungszentrum Werd
8004 Zürich
T +41 44 412 70 00
seb@zuerich.ch
stadt-zuerich.ch/seb
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